Prof. Dr. Karl-Werner Hansmann

Universität Hamburg

Creditpoint-Vorlesungsklausur 

Sommersemester 2005
1. Termin (19.07.2005)
Industriebetriebslehre

Name:

____________________________________________

Vorname:

____________________________________________

Matr.-Nr.:

____________________________________________

Erlaubtes Hilfsmittel:
nicht programmierbarer Taschenrechner

Hinweise:
(
Tragen Sie Ihren Namen sowie Matrikelnummer auf dem Deckblatt ein.

(
Prüfen Sie die Klausur auf Vollständigkeit (16 Seiten).

Klausurergebnis:
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	Aufgabe 1:
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	Aufgabe 2:
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Gesamtnote:
Aufgabe 1
Erfahrungskurve 
20 Punkte
Zur Abschätzung des Kosteneinsparungspotenzials bei der Produktion von DVD-Rekordern soll das Erfahrungskurven-Konzept herangezogen werden. Als Grundlage der Prognose dient die Entwicklung der Stückkosten (kt) der letzten zwölf Monate. Mit Hilfe einer nicht-linearen Regressionsanalyse wurde folgende Funktion ermittelt: 
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1.1.
Stellen Sie kurz die grundlegende These des Erfahrungskurveneffektes dar und veranschaulichen Sie Ihre Ausführungen anhand einer Grafik. 

(5 Punkte)
Lösung 1.1.:
1.2.
Ermitteln Sie, ob die grundlegende These des Erfahrungskurveneffektes in diesem Beispiel empirisch bestätigt wird. (Antwortsatz nicht vergessen!)
Begründen Sie hierfür zunächst das Erfahrungskurven-Konzept auf der Grundlage theoretischer Überlegungen, indem Sie den Erfahrungskurveneffekt formal, d.h. unter Verwendung mathematischer Symbole, herleiten. (Eine zeitliche Trendvariable soll hier nicht berücksichtigt werden.)

Bestimmen Sie im Anschluss den Kostensenkungssatz (
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) in dem konkreten Beispiel.                                 
(10 Punkte)
Lösung 1.2.:
weiter Lösung 1.2.:

1.3.
Beurteilen Sie die Güte der Abschätzung anhand der folgenden Gütemaße.
R² 
= 0,46

DW
= 0,71
(5 Punkte)
Lösung 1.3.:
Aufgabe 2
Lean Management                                                          
20 Punkte
Das Einrichtungshaus Wohngut GmbH möchte neben seinem Schlaf- und Wohnzimmersegment zukünftig auch Kücheneinrichtungen fertigen. Die Geschäftsführung möchte dabei die Lean Management Strategie berücksichtigen und erbittet von Ihnen diesbezüglich einige Auskünfte.

2.1.
Nennen Sie bitte die Hauptziele des Lean Management und erläutern Sie diese kurz.
(6 Punkte)
Lösung 2.1.:

weiter Lösung 2.1.:
2.2.
Stellen Sie bitte anhand der vorliegenden Informationen das Lean Management LP-Modell von Prof. K.-W. Hansmann auf. Benennen Sie anfangs die von Ihnen benutzten Variablen und Indizes und fassen Sie bei der Modellaufstellung die einzelnen Modellzeilen soweit wie möglich zusammen. 

Da Sie der Geschäftsführung die Modellierung an sich näher bringen möchten, gehen Sie dabei nur auf die genannten vier beispielhaften Aufträge ein. Formulieren Sie die Nebenbedingungen, die für alle Teilperioden aufgestellt werden müssten, nur für die erste Teilperiode q=1. 


Bei der Produktion durchläuft eine Kücheneinrichtung in der Regel sowohl die NC- als auch die CNC-Maschine. Beide Maschinenarten haben eine durchschnittliche Nutzungsdauer von 5 Jahren. 

Jeder Monat stellt eine Teilperiode dar (= 60 Teilperioden). Die Maschinenarten verfügen über eine normale Laufzeit von durchschnittlich 21 Werktagen im Monat und bei Bedarf über eine zusätzliche Laufzeit von 9 Wochenendtagen im Monat. 

Die Lieferzeit der Aufträge wird zur Vereinfachung im Modell nicht berücksichtigt. Kundenauftrag (3) soll auf jeden Fall in Teilperiode 1 produziert werden. 

	
	
	NC
	CNC

	
	Anschaffungskosten
	200.000 €
	300.000 €

	
	„Fixe“ Personalkosten
	900.000 €
	600.000 €

	
	Variable Personalkosten 

(für alle q identisch)
	1.000 € / Tag
	700 € / Tag

	Auftrag (1)
	40 Tage
	15 Tage

	Auftrag (2)
	30 Tage
	0 Tage

	Auftrag (3)
	10 Tage
	5 Tage

	Auftrag (4)
	10 Tage
	25 Tage


(14 Punkte)
 Lösung 2.2.:

weiter Lösung 2.2.:

Aufgabe 3
Umweltmanagement   

  
                               20 Punkte
3.1.
Stellen Sie die Marktchancen/Marktrisiken – Portfoliomatrix nach Steger grafisch dar und erläutern Sie kurz deren Felder und die Beschriftung der Achsen. Gehen sie dabei auch auf mögliche Wettbewerbsstrategien ein.
(8 Punkte)

Lösung 3.1.: 
weiter Lösung 3.1.: 
3.2.
Das Allensbach Institut hat in einer jährlichen Befragung festgestellt, dass der Umweltschutz seit Mitte der 90er Jahre von den Deutschen immer weniger als eines der wichtigsten gesellschaftlichen Probleme empfunden wird. Welche Auswirkungen hat solch ein Trend im Hinblick auf die Marktchancen/Marktrisiken – Portfoliomatrix?












(4 Punkte)

Lösung 3.2.: 
3.3. 
Was sagt das Prinzip des Sustainable Development aus und wie soll es in der betriebswirtschaftlichen Praxis umgesetzt werden? Welche Probleme gibt es dabei? 

Nehmen Sie dabei Stellung zu folgender These: „Ohne Gewinne können Unternehmen nicht nachhaltig agieren“ (Edzard Reuter)








   





                (8 Punkte) 

Lösung 3.3.: 
weiter Lösung 3.3.: 
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(Prof. Dr. K.-W. Hansmann)
Produktions-koeffizienten
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